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1. Einleitung 
 

Mit einer Größe von ca.17.500 m² bildet der August-Bebel-Platz den größten innerstäd-

tischen Platzraum in Wattenscheid und wird doch kaum als solcher wahrgenommen. 

 

Anders als der ĂAlte Marktñ ist der August-Bebel-Platz kein historisch gewachsener Platz, 

sondern entstand geplant Ende des 19. Jahrhunderts. Bis zum 2. Weltkrieg zunächst 

genutzt für Märkte, Kirmes und Aufmärsche wurde mit dem Stadtumbau in den 1960er 

Jahren der Verkehr das prägende Element auf dem Platz. Heute ist der August-Bebel-

Platz der zentrale ÖPNV-Knotenpunkt in Wattenscheid und mit 13.000 Umsteigebewe-

gungen am Tag die zweitbedeutendste Haltestelle Bochums. Dominiert wird der Platz 

durch die diagonal den Platz querende Straßenführung mit einer begleitenden Verkehrs-

infrastruktur. Zusätzlich wird die Barrierewirkung durch die zentral auf dem Platz gele-

Abbildung 1:  

Plangebiet August-

Bebel-Platz 

 © OpenStreetMap-

Mitwirkende, CC-

BY-SA 
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gene Haltestelle mit zwei gegenüber positionierten Bus-/ Bahnsteigen verstärkt. Der öf-

fentliche Raum ist in seiner Funktion als Aufenthaltsraum damit spürbar eingeschränkt. 

Gleichzeitig sichern die Haltestellen des öffentlichen Nahverkehrs die gute Erreichbar-

keit der Fußgängerzone, deren östlichen Abschluss der August-Bebel-Platz bildet, und 

tragen so wesentlich zur Funktionsfähigkeit dieses für den Stadtteil so wichtigen Versor-

gungsbereichs bei. 

Im Rahmen des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) für den 

Stadtteil Wattenscheid-Mitte wurden in den Jahren 2014 und 2018 in Zusammenarbeit 

mit den Bürgern bereits eine Vielzahl an Ideen und Anregungen für die Umgestaltung 

des August-Bebel-Platzes gesammelt. Im Zuge des bisherigen Planungsprozesses hat 

die Stadt Bochum mittels einer Mehrfachbeauftragung drei unterschiedliche Varianten 

zur städtebaulichen, gestalterischen und funktionalen Aufwertung des August-Bebel-

Platzes erarbeiten lassen und auf ihre Funktionalität hin überprüft. Daraufhin wurden 

zusätzliche Varianten der Verkehrsführung erarbeitet und die daraus folgenden Auswir-

kungen auf das nähere Umfeld überprüft. Das Ergebnis bildet die Grundlage für den 

Wettbewerb. 

In der Sitzung der Bezirksvertretung Bochum-Wattenscheid am 21.01.2020 ist ein 

Grundsatzbeschluss für das weitere Planverfahren gefasst worden. Auf Grundlage des 

Beschlusses soll durch einen nichtoffenen Realisierungswettbewerb (anonymes Verfah-

ren nach RPW 2013) mit vorgeschaltetem, europaweitem Teilnahmewettbewerb die 

beste Lösung für die Neugestaltung des August-Bebel-Platzes, als Verkehrsanlage mit 

hohen gestalterischen, städtebaulichen und freiraumplanerischen Qualitäten, gefunden 

werden. Der Wettbewerb richtet sich an Teams aus Stadtplanern, Verkehrsanlagenpla-

nern und Freianlagenplanern. Es ist zwingend ein gemeinsamer Wettbewerbsbeitrag 

einzureichen. 
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2. Die Ausgangssituation 
 

2.1. Lage im Raum 

Der August-Bebel-Platz befindet sich im Bochumer Stadtteil Wattenscheid.  

 

  

Abbildung 2: Luftbild 

August-Bebel-Platz 

(Stand 2019) 
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2.1.1. Stadt Bochum 

Bochum ist eine kreisfreie Stadt im Zentrum des Ruhrgebiets. Die Großstadt ist neben 

Duisburg, Essen, Dortmund und Hagen eines der fünf Oberzentren des Ruhrgebiets und 

gehört zum Regierungsbezirk Arnsberg sowie zur Metropolregion Rhein-Ruhr. Mit ca. 

370.328 Einwohner/innen (Stand April 2021) ist Bochum die sechstgrößte Stadt Nord-

rhein-Westfalens, die zweitgrößte Stadt Westfalens und eine der 20 größten Städte 

Deutschlands. Bochum erstreckt sich über eine Fläche von circa 146 km² und grenzt an 

die Städte Herne, Castrop-Rauxel, Dortmund, Witten, Hattingen, Essen und Gelsenkir-

chen.  

 

Die Geschichte der Stadt ist stark durch den Bergbau geprägt. Erste Hinweise bergbau-

licher Tätigkeit sind für Bochum ab dem 16. Jahrhundert bekannt. Die letzte in Bochum 

tätige Zeche stellte 1973 ihren Betrieb ein. Nach dem Ende des Bergbaus entwickelte 

sich Bochum vornehmlich zu einem Technologie- und Dienstleistungsstandort. Mit über 

40.000 Studierenden ist Bochum zudem Universitätsstadt.  

Abbildung 3: Lage 

im Raum 



 

August-Bebel-Platz | Durchführung eines nichtoffenen Realisierungswettbewerbs  9  |  57 

2.1.2. Stadtteil Wattenscheid 

Der Stadtteil Wattenscheid liegt im Westen von Bochum und war von 1926 bis 1974 eine 

eigenständige, kreisfreie Stadt. Im Rahmen der Gebietsreform 1975 wurde Watten-

scheid mit der kreisfreien Stadt Bochum zusammengeschlossen. Aktuell hat Watten-

scheid als Stadtbezirk 2 Bochum-Wattenscheid 73.135 Einwohner/innen (Stand 2020). 

Das macht rund 20% der Bochumer Bevölkerung aus.  

 

2.1.3. August-Bebel-Platz 

Der August-Bebel-Platz befindet sich in zentraler Lage im Stadtteil Wattenscheid. West-

lich des August-Bebel-Platzes beginnt mit der Fußgängerzone der Hauptgeschäftsbe-

reich Wattenscheids, der sich bis zum historischen Marktplatz mit dem Gertrudiscenter 

erstreckt. In unmittelbarer Nähe zum August-Bebel-Platz befinden sich mit dem Platz 

rund um die Friedenskirche und dem Platz an der Saarlandstraße weitere Stadtplätze in 

fußläufiger Entfernung, die zum Verweilen einladen. Der August-Bebel-Platz bildet somit 

einen stadträumlichen Gegenpol zum Stadtplatz ĂAlter Marktñ und den kleineren Plªtzen.  

Räumlich begrenzen die Hochstraße im Süden und die Voedestraße im Norden den 

Platzraum, der von einem breiten Straßenbaukörper diagonal durchquert wird, welcher 

ebenfalls mit dem Namen August-Bebel-Platz bezeichnet wird. Durch diese Lage stellt 

der August-Bebel-Platz eine vermittelnde Schnittstelle und zugleich räumliche Barriere 

zwischen der Innenstadt und den östlich gelegenen Wohnquartieren dar. Über die Bahn-

hofstraße, die im Süden in den August-Bebel-Platz mündet, sind darüber hinaus der 

Abbildung 4: Lage in 

Bochum 
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Bahnhof Wattenscheid sowie die nächstgelegene Anschlussstelle der A 40 in ca. 800 m 

Entfernung direkt zu erreichen.  

 

2.2. Die historische Entwicklung des August-Bebel-Platzes 

Noch Mitte des 19. Jahrhunderts befanden sich die Flächen des heutigen August-Bebel-

Platzes außerhalb des Siedlungsbereichs Wattenscheids. Mit der Industrialisierung in 

der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts setzte auch in Wattenscheid, das seit 1876 

Stadtrechte besaß, ein rapides Siedlungswachstum ein. Ende des 19. Jahrhunderts be-

schloss die Stadt Wattenscheid die Anlage eines ca. 50 m x 200 m großen Platzes ï der 

heutige August-Bebel-Platz ï mit angrenzender Bebauung als Raum für Märkte, Kirmes 

und Aufmärsche. Seit den 1960er Jahren änderte sich das Bild des Platzes erheblich. 

Nun wurde der August-Bebel-Platz durch die neu im Stadtgrundriss geschaffene Fried-

rich-Ebert-Straße von Nord-Westen in Anbindung an die Hochstraße im Süd-Osten, di-

agonal durchschnitten. Von der angrenzenden Ursprungsbebauung sind nur noch zwei 

Gebäude an der westlichen Platzkante sowie im Südwesten entlang der Hochstraße er-

halten. Die östliche Platzkante wurde durch eine Neubebauung im Stile der Zeit neu 

Abbildung 5: Lage in 

Wattenscheid und 

Abgrenzung August-

Bebel-Platz © O-

penStreetMap-Mit-

wirkende, CC-BY-

SA 
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definiert. Entlang der westlichen Platzkante des August-Bebel-Platzes fand bis 1964 wö-

chentlich ein umfangreicher Markt statt. Die regelmäßige Marktnutzung in dieser Form 

wurde im Zuge des Platzumbaus jedoch aufgegeben. Auf dieser Fläche befindet sich 

heute der Brunnen, der von der damals noch selbständigen Stadt Wattenscheid nach 

einem Entwurf des Wolfsburger Künstlers Peter Szaif 1967 errichtet wurde.  

2.3. Der August-Bebel-Platz heute 

Der August-Bebel-Platz erstreckt sich heute über eine Fläche von ca. 17.500 m². Wäh-

rend die innerstªdtischen Plªtze ĂAlter Marktñ, der Platz rund um die SaarlandstraÇe 

sowie der Platzbereich um die Friedenskirche eine Platzabfolge bilden und zum Verwei-

len einladen, wird der August-Bebel-Platz durch den Verkehr dominiert (siehe dazu auch 

Abbildung 12). Eine Umgestaltung des August-Bebel-Platzes muss immer in Zusam-

menhang mit der Umgebung erfolgen. In Abbildung 6 wird daher ein Betrachtungsraum 

eingegrenzt. 

 

Abbildung 6: Au-

gust-Bebel-Platz 

heute 
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2.3.1. Städtebau und Stadtraum 

Die räumlichen Grenzen des August-Bebel-Platzes werden durch eine extrem hetero-

gene Bebauung definiert, die zwischen I und VIII Geschossen variiert. Die nördliche und 

östliche Platzkante bilden überwiegend VI - VIII-geschossige Gebäude, die im Wesent-

lichen aus der Zeit nach Mitte der 1960er Jahre stammen. Die südliche und westliche 

Platzkante wird durch eine I - IV-geschossige Bebauung gefasst. Hier befinden sich an 

der westlichen Platzkante sowie im Südwesten entlang der Hochstraße die letzten ver-

bliebenen gründerzeitlichen Bebauungsstrukturen am August-Bebel-Platz. Die westliche 

Platzkante wurde Mitte der 1960er Jahre durch eine eingeschossige Randbebauung mit 

Restaurantnutzung ergänzt.  

 

Insbesondere im nördlichen Platzbereich fehlt es an einer eindeutigen räumlichen Fas-

sung des August-Bebel-Platzes. Neben der teilweise perforierten Randbebauung des 

Platzes durchschneidet die diagonal verlaufende Hauptverkehrsstraße mit den zugehö-

rigen Haltestellen des ÖPNV, sowie der nördlich angelegten Stellplatzanlage den Frei-

raum in zwei dreieckige Räume, deren Zusammengehörigkeit sich derzeit nur schwer 

erahnen lässt. In den Erdgeschosszonen der Platzrandbebauung befinden sich überwie-

gend Ladenlokale mit Einzelhandels- und Dienstleistungsnutzungen. Mit den Geschäfts-

nutzungen und dem Auftakt zur Fußgängerzone sowie den Haltestellen des öffentlichen 

Nahverkehrs liegt der Nutzungsschwerpunkt im Süden des August-Bebel-Platzes. 

Die Platzflächen auf der westlichen Seite der diagonal verlaufenden Hauptverkehrs-

straße dienen überwiegend als Aufenthalts- und Bewegungsbereich für Fußgänger, wer-

den in Teilen jedoch auch zur Andienung der Ladenlokale genutzt. Den Abschluss dieser 

Fläche bildet der Brunnen.  

Abbildung 7: Westli-

che Platzkante © 

Stadt Bochum 
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Östlich der durchquerenden Straße befinden sich eingeschossige Pavillonbauten die 

durch ein Eiscafé und Einzelhandel genutzt werden. Die verschiedenen Einbauten und 

Abbildung 8: Westli-

che Platzkante 

(oben), südliche 

Platzkante mit Brun-

nenanlage (unten) © 

Stadt Bochum 
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Gestaltungselemente (Brunnen, Haltestellen, Pavillonbauten) in der Platzfläche erzeu-

gen insgesamt ein unstrukturiertes Bild des öffentlichen Raumes und erschweren die 

Orientierung.  

 

Der nördliche Teil des Platzes wird räumlich dominiert durch eine öffentliche Stellplatz-

anlage, die einen Bereich zwischen der Voedestraße, der Hauptverkehrsstraße und der 

östlichen Platzkante einnimmt. Die Stellplatzanlage wird an ihrer westlichen Seite durch 

einen VIII-geschossigen Solitärbau mit einem zweigeschossigen Anbau flankiert.  

Überwiegend durch Wohnungen genutzt, befinden sich auch hier in den unteren Ge-

schossen Räumlichkeiten für gewerbliche Nutzungen, wobei der Anbau derzeit unge-

nutzt leer steht. Aufgrund der räumlichen Ausdehnung des Platzes und der nach Norden 

leicht abfallenden Topographie tritt die Bebauungskante an der Voedestraße gegenüber 

diesem Gebäude deutlich in den Hintergrund.  

Der nordöstliche Teil der Platzfläche wird durch eine baumbestandene öffentliche Stell-

platzanlage genutzt. Zu Zeiten öffentlicher Veranstaltungen auf dem Alten Markt werden 

diese Flächen aktuell gelegentlich als Ausweichmöglichkeit für den Wochenmarkt ge-

nutzt. 

  

Abbildung 9: Pavil-

lonbauten © Stadt 

Bochum 
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Der sich östlich des August-Bebel-Platzes, bis zur Swidbertstraße anschließende Bau-

block wird geprägt durch die Liselotte-Rauner-Schule im Norden an der Voedestraße 

und großflächige Stellplatzanlagen. Richtung Süden zur Hochstraße sind gewerbliche 

Abbildung 10: oben 

Achtgeschosser an 

der Voedestraße / 

unten begrünte 

Stellplatzanlage  

© NRW.URBAN 
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Nutzungen (u.a. Sanitätsbedarf, Reisebüro, Gastronomie, Post, Lebensmittelmarkt) vor-

handen. Die Postgasse, die den Block mittig von der Swidbertstraße aus erschließt, ist 

an den August-Bebel-Platz nicht angebunden und endet auf der Ostseite der Bebauung 

am August-Bebel-Platz. Ein fußläufiger Anschluss durch die Bebauung ist momentan 

versperrt. Einige Gebäude auf dem August-Bebel-Platz besitzen keinen zweiten Ret-

tungsweg. Die Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018) und die 

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(VV TB NRW) fordert u.a. geeignete Flächen für die Feuerwehr, sofern eine Rettung 

über Rettungsgeräte der Feuerwehr als zweiter Fluchtweg vorgesehen ist. In dem Feu-

erwehraufstellflächenplan für die Wattenscheider City sind entsprechende Bereiche ge-

kennzeichnet (siehe Anlage).  

Die räumliche Gliederung sowie die vorhandenen Zäsuren werden auf der Abbildung 11 

dargestellt: 

 

Abbildung 11: Zäsu-

ren im Stadtbild  

© Stadt Bochum / 

NRW.URBAN 
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Der August-Bebel-Platz ist gemäß Masterplan Einzelhandel der Stadt Bochum Teil des 

zentralen Versorgungsbereiches in Wattenscheid-Mitte. Das Stadtbezirkszentrum über-

nimmt für den Stadtteil Wattenscheid eine wichtige Versorgungsfunktion im kurz- und 

mittelfristigen Bedarfsbereich. 

2.3.2. Verkehr 

Der August-Bebel-Platz wurde Mitte der 1960er Jahre in seiner heutigen Form im Zeit-

geist des Leitbildes der autogerechten Stadt angelegt. Seine Struktur und funktionale 

Platzaufteilung verdeutlicht noch heute die große Bedeutung, die dem Verkehr ï und 

insbesondere dem PKW-Verkehr ï gegenüber anderen Verkehrsteilnehmenden und 

Nutzern des Platzes beigemessen wurde. Neben seiner städtebaulichen Funktion als 

Auftakt / Abschluss der Wattenscheider Fußgängerzone ist der August-Bebel-Platz dar-

über hinaus ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt für den öffentlichen Personennahverkehr 

(ÖPNV). Das Verkehrsaufkommen auf dem August-Bebel-Platz führt zu entsprechenden 

Lärm- und Luftbelastung, die sich negativ auf die Aufenthaltsqualität als Stadtplatz aus-

wirkt. 

Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Die Voedestraße im Norden und die Hochstraße im Süden begrenzen den August-Be-

bel-Platz. Im Süden mündet die Bahnhofsstraße, die eine direkte Anbindung zur An-

schlussstelle an die A 40 bietet, in den Platz.  

 

Abbildung 12: Ver-

kehrsanbindung Au-

gust-Bebel-Platz 
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Anknüpfend an die Hochstraße verläuft die Straße August-Bebel-Platz von Süd-Osten 

nach Nord-Westen diagonal über den August-Bebel-Platz. Während die Hochstraße 

zwei Fahrspuren für den motorisierten Individualverkehr besitzt, weitet sich die Fahrbahn 

auf insgesamt vier Fahrspuren (jeweils zwei Fahrspuren für jede Fahrtrichtung) aus. In 

südlicher Fahrtrichtung ist dabei eine Spur als Rechtsabbiegespur in die Bahnhofstraße 

ausgewiesen, in nördlicher Richtung wird eine Spur als Linksabbiegespur in die westli-

che Voedestraße genutzt. In der Prognose für das Jahr 2025 wird bei gleichbleibenden 

Rahmenbedingungen für den August-Bebel-Platz von einer mittleren Verkehrsbelastung 

pro Tag von ca. 9.800 Fahrzeugen (DTV) ausgegangen. Die Bahnhofstraße im Süden 

des August-Bebel-Platzes besitzt eine ähnliche Belastung, während die Belastungen der 

Hochstraße mit ca. 3.500 Kfz/Tag und der Voedestraße mit 2.300 bis 3.800 Kfz/Tag 

deutlich niedriger liegen. Anhand dieser Zahlen wird deutlich, dass bei Maßnahmen der 

Verkehrsreduzierung auf dem August-Bebel-Platz mit Auswirkungen im umgebenden 

Straßennetz zu rechnen ist. Eine Untersuchung der Ingenieurgesellschaft Stolz mbH aus 

dem Jahr 2021 kommt zu dem Ergebnis, dass eine grundsätzliche Leistungsfähigkeit im 

Straßennetz bei Umprogrammierung der Lichtsignalanlagen in allen untersuchten Um-

bauvarianten gegeben ist (siehe Anlage).  

Für die diagonal querende Straße besteht eine Begrenzung der Geschwindigkeit auf 

50 km/h. Durch die im Verlauf des August-Bebel-Platzes im Bereich der Kreuzungs-

punkte und der Haltestellen angeordneten insgesamt vier Lichtzeichenanlagen erfolgt 

eine Dämpfung der Fahrgeschwindigkeiten. Im Nordwesten besteht zudem eine Zufahrt 

zur rückwärtigen Erschließung der an der Voedestraße und der Hochstraße gelegenen 

Bebauung. Diese Zufahrtsmöglichkeit ist weiterhin sicherzustellen. 

Öffentlicher Personennahverkehr 

Mit ca. 13.000 Umsteigebewegungen am Tag ist der August-Bebel-Platz eine der am 

stärksten genutzten Haltestellen im Bochumer Stadtgebiet. Neben der Straßenbahnlinie 

Nr. 302 verkehren sieben Buslinien zur Tageszeit und zwei Nachtbuslinien auf dem Au-

gust-Bebel-Platz. Die Trasse der Straßenbahn verläuft mit den begleitend angeordneten 

Wartebereichen und Fahrgastunterständen mittig im Straßenquerschnitt. Die Wartebe-

reiche sind von den Fahrbahnen durch Absperrungen getrennt. Entlang der querenden 

Hauptverkehrsstraße sind zudem jeweils Haltebuchten für den Busverkehr mit Warte-

häuschen angeordnet. In den vergangenen Jahren wurden die Bahnsteige und Bushal-

testellen den heutigen Anforderungen entsprechend umgestaltet. Die jetzige Lage der 

Gleistrasse ist weiterhin zu berücksichtigen. 

Radverkehr 

Der Radverkehr wird heute auf der Platzfläche sowie den zulaufenden und umliegenden 

Straßen zusammen mit dem MIV/ÖPNV auf den Fahrbahnen geführt. Insbesondere im 

Bereich der Hochstraße ist dies durch die beengte Situation mit dem Gleisbaukörper 

sehr beengt. Der ÖPNV Knotenpunkt August-Bebel-Platz mit den entsprechenden Um-

stiegszahlen und Fußgängerverkehren in Verbindung mit dem MIV schaffen eine für den 

Radverkehr unübersichtliche Verkehrssituation.  
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Die angrenzende Fußgängerzone ist auf Grund der zum Teil räumlich sehr beengten 

Situation und sich daraus ergebenen Begegnungskonflikten für den Radverkehr ge-

sperrt. Eine Teilöffnung zu bestimmten Tageszeiten wurde mehrfach andiskutiert, kann 

aber nur im Zuge einer grundsätzlichen radverkehrsfördernden Konzeption für den Wat-

tenscheider Innenstadtbereich sinnvoll umgesetzt werden.  

Fußläufige Anbindung 

Der westliche Teil des August-Bebel-Platzes bildet den Abschluss der Wattenscheider 

Fußgängerzone. Dieser Bereich des Platzes wurde vor über 20 Jahren im Duktus der 

Fußgängerzone saniert. Aus heutiger Sicht hat diese Sanierung nicht zu einer nachhal-

tigen Aufwertung dieses Teilbereiches des August-Bebel-Platzes geführt. Der jetzige Zu-

stand ist heute nicht mehr zeitgemäß.  

Für Fußgänger bestehen im Verlauf des August-Bebel-Platzes insgesamt vier durch 

Lichtzeichenanlagen geregelte Querungsmöglichkeiten: 

Á im Norden im Bereich der Einmündung Voedestraße, 

Á am nördlichen und südlichen Ende der Haltestellen sowie 

Á im Südosten des August-Bebel-Platzes zur Querung der Hochstraße. 

Die östlich der Fahrbahnen gelegenen Flächen des August-Bebel-Platzes sind im Süden 

ebenfalls dem Fußgänger vorbehalten. Hier sind die Mängel noch gravierender sichtbar 

als auf der Westseite. Es bedarf einer grundlegenden Neuordnung der Platzstruktur, die 

die Querbarkeit des Platzes für die Fußgänger in den Fokus stellt und Platzbereiche 

sowie die optische Wirkung für Fußgänger hinsichtlich der Sichtbarkeit und der Orientie-

rung bei den erforderlichen Übergängen, mit Reduzierung von Barrieren, ermöglicht.  

Im nördlichen Teil des Platzes, der überwiegend durch eine öffentliche Stellplatzanlage 

genutzt wird, ist der Raum für Fußgänger auf die zur Bebauung orientierten Randberei-

che des Platzes begrenzt. Eine fußläufige Verbindung zur Postgasse ausgehend vom 

August-Bebel-Platz ist nicht vorhanden. 
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Ruhender Verkehr 

Am nördlichen Rand des August-Bebel-Platzes befindet sich eine in Teilen mit Platanen 

bestandene Stellplatzanlage mit insgesamt 79 Parkständen. Davon sind 71 bewirtschaf-

tet, 6 Parkstände sind Taxen vorbehalten, 2 Parkstände sind für Elektro-Kfz vorgesehen 

und es gibt 1 Parkstand für Krads. Die Stellplätze sind als Senkrechtparker an zwei 

Parkgassen angeordnet.  

 

Des Weiteren befinden sich straßenbegleitend 11 öffentliche Stellplätze entlang der 

Voedestraße im Norden und 20 öffentliche Stellplätze entlang der Hochstraße im Süden 

westlich der Hausnummer 28. Private Stellplatzanlagen befinden sich zudem in 

Hinterhöfen und Tiefgaragen und tragen damit zu einem hohen Versiegelungsgrad auch 

in den Blockinnenbereichen bei. 

2.3.3. Öffentlicher Raum - Freiraum 

Wie zuvor bereits dargestellt bildet die den August-Bebel-Platz querende Hauptstraße 

eine deutliche Zäsur im Platzraum. Inklusive der Haltestellenbereiche besitzt diese im 

zentralen Bereich des Platzes eine Breite von ca. 30 m, wovon ca. 12 m auf die Trasse 

der Straßenbahn entfallen. Damit nehmen die Verkehrsanlagen im südlichen Teil des 

August-Bebel-Platzes ca. 1/3 der Platzfläche ein. Die Fahrgastunterstände sowie die aus 

Sicherheitsgründen bestehenden Absperrungen der Wartezonen zu den Fahrbahnen 

bilden zusätzlich eine auch in der dritten Dimension wirksame räumliche Barriere.  

  

Abbildung 13: öf-

fentliche Stellplatz-

anlage © Stadt Bo-

chum 
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In direkter Blickbeziehung zur Friedenskirche besitzt dieser Platzbereich mit dem in den 

1960er Jahren errichteten Brunnen und der gründerzeitlichen Bebauung an seinen 

Rändern stadträumliche Qualitäten. Der Brunnen nimmt durch seine großzügige 

Gestaltung einen beträchtlichen Teil der westlichen Dreiecksfläche ein. Die vorhandenen 

Sitzmöglichkeiten rund um den Brunnen sind jedoch nicht mehr zeitgemäß. Gegenwärtig 

steht der Brunnen zudem außer Betrieb. Die Inbetriebnahme soll durch die Stadt 

Bochum wieder in Angriff genommen werden.  

 

Abbildung 14: Halte-

stelle August-Bebel-

Platz © Stadt Bo-

chum 

Abbildung 15: Brun-

nen auf dem Au-

gust-Bebel-Platz © 

Stadt Bochum 
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Neben dem Brunnen begrenzen Hochbeete mit Bäumen den Raum bis zur Straße. Öst-

lich des Brunnens befinden sich Fahrgastunterstände mit den zugehörigen Wartezonen 

für den ÖPNV. Von einem Obst- und Gemüsehändler nördlich des Brunnens werden 

kleinere Warenauslagen vor dem Ladenlokal platziert. Auf der westlichen Platzseite gibt 

es momentan keine weiteren, den öffentlichen Raum belebenden oder begrenzenden 

Elemente. Eine den Platz belebende Außengastronomie ist gegenwärtig in diesen Be-

reich des Platzes nicht vorhanden.  

 

Im Bereich der Friedenskirche liegt zudem ein kleiner Spielplatz in Sichtweite des Au-

gust-Bebel-Platzes. Auf der östlichen Teilfläche des August-Bebel-Platzes bieten die im 

Süden gelegenen Pavillonbauten mit ihrer heutigen Nutzung durch eine Eisdiele ein Po-

tential als Anziehungspunkt für Außengastronomie. Gleichzeitig bilden die Pavillonbau-

ten, die im Jahr 2014 saniert worden sind, ein weiteres räumlich trennendes Element, 

das die Vorzonen der östlichen angrenzenden Randbebauung mit ihren Ladenlokalen 

vom restlichen August-Bebel-Platz abgrenzt.  

  

Abbildung 16: Blick 

auf die westliche 

Platzkante © Stadt 

Bochum 
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Im Übrigen sind die Platzflächen im Süden mit Ausnahme von zwei Baumpflanzungen 

vollständig versiegelt und bieten wenig Aufenthaltsqualität. Die öffentliche Stellplatzflä-

che im Norden des Platzes ist mit Baumreihen aus Platanen überstellt. Der Übergang 

zu den angrenzenden Nutzungen wird durch niedrige Zäune und Rasenflächen sowie 

heterogene Strauchpflanzungen markiert. In der nachfolgenden Abbildung 19 sind die 

Bestandsbäume aus dem städtischen Baumkataster abgebildet. Die genaue Bezeich-

nung der Bäume ist der Anlage ĂBestandsbªumeñ zu entnehmen. 

  

Abbildung 17: Rück-

wärtige Seite der 

Pavillonbauten auf 

dem August-Bebel-

Platz © Stadt Bo-

chum 
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Angesichts der Verkehrsbelastungen und damit verbundenen Lärmbelästigung und Luft-

belastung sowie der angelegten Platzstruktur und -nutzungen werden die heutigen An-

sprüche an Aufenthaltsqualität und Funktionen eines innerstädtischen Platzes nicht er-

füllt. Es bedarf aus diesen Gründen einer grundlegenden Neuordnung der Platzstruktur 

und einer städtebaulichen, gestalterischen und funktionalen Aufwertung.  

  

Abbildung 18: Aus-

zug Baumkataster  

© Stadt Bochum 


































































